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shlMim Tageblatt
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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

KÄiches GW»

I

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Kristri., j

nzmer .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen,
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Kronprinzenstraße ttr . 1.

lehörbk», smk str bit Gk«Mei Knt ». DtlOldWk »».
MfevKtL für dis laufende Nummer werde« bis svLtesteuS Mittags 1 Uhr eutgegsugeuomrue « ; größere werde « vorher erdete«.

Mittwoch , den 21 . November 1894 20 . Jahrgang.
Zur« Butz-

Mitten im unruhigen Getriebe der Arbeitstage hält unser
ganzes Volk heute stille, — es ist der Landes -Buß - und Bettag .
Jedermann weiß, wie Wohl es thut , wenn man sich aus der
Haft der Tagesarbeit ab und dann in die Stille zurückziehen
kann, um sich selbst wieder zu gewinnen in innerer Sammlung .

Und was dem Einzelnen frommt , das ganze Volk kann des
nicht entrathen , sonderlich nicht in dieser unserer unruhigen , ner¬
vösen Zeit .

Wohl haben wir 's weit gebracht in allerlei Dingen dieses
Lebens . Große Fortschritte haben uns die letzten Jahrzehnte gebracht
in allen Wissenschaften, in Erforschung der Naturgesetze, in
Liinderentdeckung , in Handelsverkehr , Industrie und Künsten, die
das Leben verschönen. Sind wir aber mit dieser fortschreitenden
Kultur gebildeter, d . h . gesitteter geworden ? Dagegen zeugt laut
die nicht abzuleugnende Zunahme der Vergehen und Verbrechen,
noch vernehmlicher die überall sich zeigende scheußliche entmenschte
Art, in der gewisse Verbrechen ausgeführt werden . — Wohl hat
das Besitzthum unseres Volkes in den letzten Jahrzehnten sich
vermehrt — sind wir aber dadurch zufriedener geworden ? Nein ,
nein, Handwerker und Landbauer fließen über von Klagen, und
die Parte :, welche nur von der gründlichsten Umwälzung alles
Bestehenden das Heil erwartet , ist binnen wenig Jahren aus
einem Zwerg zu einem Riesen angewachsen. Woher alles Dieses ?
Nach Freiheiten hat man geschrien , Freiheiten aller Art sind
gewährt worden und — zur Zügellosigkeit und Ungebundenhcit
sind sie geworden . Die Freiheiten sind oft mißbraucht worden .
Wucherfreiheit, Börsenspielfreiheit , Freiheit , das Heilige anzu¬
tasten, Freiheit , durch Trunk und Unzucht sich zu ruiniren ,
Freiheit selbst der kaum den Kinderschuhen entwachsenen Jugend
von aller und jeder Autorität — das sind die schlimmen
Gaben, die uns geworden und an dem Lebensmarke unseres
Volkes zehren.

Aber es ist der Landes -Bußtag , da wollen wir nicht klagen
illein, nein, da sollen die Klagen zu Anklagen werden . Wir alle
tragen als Glieder unseres Volkes mit unser Schuldtheil , wie
wir ja auch alle darunter schwer zu leiden haben . Darum mögen
mir Acht geben, daß wir an unserm Theil die Freiheit nicht
mißbrauchen , uns vielmehr ernstlich bemühen, zuerst an uns selbst

'
die bessernde Hand anzulegen . „Laßt uns besser werden, dann
wird 's besser sein !"

Z«m Thronwechsel in Rußland,
Petersburg , 19 . Nov . Die maßvollen russischen

Blätter treten immer deutlicher an den Zaren Nikolaus Ü . mit
der Forderung heran , die Reformen seines Großvaters , Kaiser-
Alexanders II ., wieder aufzunehmen und fortzusetzen.

Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten sind am Sonnabend in
Petersburg eingetroffen : der Prinz von Siam nebst Gefolge,
eine spanische Deputation unter dem Herzog von Alba mit drei
Sekretären, die Deputation des Preußischen Kaiser Alexander
Garde - Grenadierregiments Nr . 1 , des 1 . Westfälischen Husaren -
Regiments Nr . 8, und des Ulanen -Regiments Kaiser Alexander
von Rußland (Westpr .) Nr 1, des österreichischen 11 . Ulanen -
Regiments und des 61 . Infanterie -Regiments . König Alexander
von Serbien ist gestern Vorm , in Petersburg angekommen.
Nach dem Könige trafen Prinz Ludwig von Bayern , Prinz
Friedrich August von Sachsen und Herzog Albrecht von Würt¬
temberg ein und wurden vom Großfürsten Alexis empfangen .
Im Winterpalais wurden die Gäste von dem Großfürsten Kon¬
stantin Dimitri Konstantinowitsch , dem Prinzen Peter von
Oldenburg, den Prinzen Eugen und Georg von Leuchtcnberg,

ferner von dem Kriegs - und Marineminister empfangen . Zur
Todtenmeffe in der Peter -Pauls -Kathedrale , welcher die kaiserl.
Faniilie beiwohnte, traf auch der König von Dänemark in Be¬
gleitung der Kaiserin -Wittwe ein . Ferner waren der Prinz von
Wales , der Herzog von Coburg -Gotha , der König von Griechen¬
land , Prinz Heinrich von Preußen mit seinem Gefolge, Erz¬
herzog Karl Ludwig mit Gefolge, der Fürst von Montenegro ,
der Herzog von Aork und die französische Delegation . Um 4
Uhr fand eine Todtenmeffe in der katholischen St . Katharinen -
kirchc statt , der die französische Abordnung , der Botschafter
Montebello und die französische Kolonie beiwohnten . An der
Wand hinter dem Altar und auf den Chören war das Wappen
des Kaisers in Silber aus schwarzem Grund angebracht - vor
dem Altar war in einer Gruppe von Palmen die mit Blumen
geschmückte Büste des verblichenen Kaisers aufgestellt.

v- il ! Die Hallig - Rose .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck Verbote» .

(Fortsetzung.)
Anfänglich hatte er Wohl versucht , sich die Verlorene zurück -

Minnen . Er hatte sie mit dem ganzen Reichthum seiner
Liebe umgeben, hatte ihre selbstsüchtigen Launen nicht sehen, die
Äußerungen einer oft geradezu erschreckenden Herzlosigkeit nicht
vernehmen wollen — und er hatte auch , als er auf diesem Wege
seinem Ziele nicht um einen einzigen kleinen Schritt näher kam ,
stme männliche Autorität geltend zu machen versucht , hatte be¬
sohlen, wo er bisher fast demüthig liebevoll gebeten, hatte zürnend
^ erstanden, wo er bisher verstohlen seufzend nachgegeben hatte .
Asoch der Erfolg war immer nur der gleiche gewesen . Gegen
Das gleichgiltige Kälte hatte die Gluth seiner Liebe so wenig
vermocht , wie die lodernden Flammen seines Zornes . Und end¬
lich waren seine Kräfte erlahmt . Er hatte dumpf resignirt sich
w das Unabänderliche gefügt und alles , was an Zärtlichkeit und
Aebebedürsniß noch in seinem Herzen war , dem kleinen vernunft -
Wn Wesen zugewendet, dessen Lebensflümmchen mit jedem Tage
schwächer und ängstlicher zu flackern schien.

Auch in der Arbeit , der rastlosesten, angestrengtesten Arbeit
hatte er Trost und Vergessen gesucht, während er sich damit
w Wahrheit doch nur eine neue Quelle der Leiden erschloß ,^ onn was er bis dahin keinem seiner Kritiker und keinem seiner
guten Freunde geglaubt hatte , jetzt spürte er es in Stunden
grausamsten Kampfes mit vernichtender Gewißheit an sich selbst :
>eme dichterische Kraft war gebrochen , seine Phantasie war ver-
ovrt, und die Hand , welche einst mit spielender Leichtigkeit ihre

M 8 k ? N K»
8 Wilhelmshaven, 20. Novbr . Kapt.-Lt . Glatze! hat elum lOiäglg .

Urlauo nach Beuihm, OberlchlesiM, angstrete». — Srl.-Lt . Otiow ist vorn
Urlaub zarückgekehrk . — Mar.-Stabsarzt Schumann hat den oberärztlichm
Dienst der II. Werstdtv. abgegeben und die Leitung des Krankenträgsruutenichts
übernommen . — Kapt .-Lt. Wallmann, Mitglied der SchtffsbestchttgnngAom-
mtssion ist nach Beendigung der Probefahrten S . M . S . „Heimdall " wieder
nach Kiel abgereist .

— Berlin , 19 . Nov . S . M . S . „Condor ", Kommandant
Korvetten -Kapitan Broeker , ist am 18 . d . Mts . in Port Said
angekommen und hat an demselben Tage die Reise nach Aden
fortgesetzt . _

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov . Heute Morgen 10 Uhr
fand in der Elisabethkirche die Vereidigung der Rekruten der
II . Matr .-Art . -Abth ., des II . Seebataillons und der II. Torp .-
Abth . statt . Die Fahne des II . Seebataillons wurde vorher
durch die Fahnenkompagnie mit Musikbegleitung vom Stations¬
gebäude abgeholt . Nach vorbereitenden Ansprachen des katholischen
Stationspfarrers Dr . Enste und des evangelischen Stations¬
pfarrers , Mar .-Ob .-Pfarrer Goedel, fand die Vereidigung durch
den untersuchungsführenden Offizier des II . Seebataillons , Prem .-
Lieut . v . Freyhold , statt . Der Stationschef Vize-Admiral Valois
wohnte der Feier bei .

8 Wilhelmshaven , 10 . Nov . Um 11 Uhr wurde S .
M . S . „Heimdall "

, Komdt . Kapt . z . S . Lavaud , aus Seeklarheit
besichtigt. In Begleitung des Herrn Stationschef befanden sich
der 1 . Adjut . Kapt . -Lieut . Becker , der Stationsingenieur Stabs -
ingenieur Sehdell und der ftellvertl . Stationsarzt Mar .-Ober -
Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Braune . S . M . S . „Heimdall " lag im
neuen Hafen und wird demnächst behufs Außerdienststellung nach
Kiel in See gehen.

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov . S . M . Tpbt . „8 57 ",
Kmdt . Kpt .-Lt . Caesar , ist gestern Vormittag 8 Uhr außer
Dienst gestellt. Zur gleichen Zeit ist S . M . Tpbt . „8 49 " in
Dienst gestellt. Heute Morgen 8i/z Uhr dampfte das Boot
nach Kiel ab.

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov . Die Schultpbt . „8 2, 21
u . 23" unternehmen "täglich kurze Uebungsfahrten aus der Jade
und kehren Nachmittags hierher zurück . Heute Morgen dampften
die Boote wieder Jade abwärts .

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov . Der Dampfer „Boreas "
ging heute Morgen 8 >/z Uhr mit einem Prahm nach Helgoland
in See . An Bord befindet sich Feuerw .-Lt . Birkenbusch.

Wilhelmshaven, 20 . Nov . An der gestern Abend 5 ' Uhr
im kleinen Sitzungssaal des Rathhauses abgehaltenen Sitzung des
Bürgervorsteher - Kollegiums nahmen sämmtliche Mitglicder

luftigen künstlerischen Gebilde geschaffen , war schwerfällig und
unbeholfen geworden wie die Hand eines handwerksmäßigen
Stümpers . Schal und öde nmthete ihn am nächsten Morgen an,
was er sich mühselig und verzweifelnd in langen , qualvollen
Nächten abgerungen , und mit geheimem Grauen nur ging Kr¬
immer von Neuem an das unfruchtbare , aufreibende Werk.

So war sein neues Schauspiel entstanden, dies Schauspiel ,
welches dazu bestimmt sein sollte, eine Reihe kleiner Niederlagen
durch einen großartigen Erfolg wieder gutzumachen und dem
Namen Bernstorff von Neuem jenen Glanz zu verleihen, mit
welchem die erste Aussehen erregende Schöpfung des jungen
Dichters ihn umgeben hatte . Die Arbeit an dem langsam vor¬
wärts schreitenden Werke war für Harald nichts als eine un¬
unterbrochene Kette von Qualen gewesen , und schon Pit der
ersten Scenenprobe hatte diese Folter in verschärftem Maße von
Neuem begonnen . Nur zu deutlich erkannte er selber die
Schwächen des Stückes , und doch fühlte er zugleich , daß er nicht
mehr die Kraft besitzen würde, sie zu beseitigen - kläglich sah er
seine Hoffnungen auf einen glänzenden Erfolg zusammenbrechen,und er hatte trotzdem nicht mehr Energie und Selbstvertrauen
genug, um nur diejenigen Aenderungen vorzunehmen, die sich
ohne Schwierigkeiten hätten ausführen lassen.

Nie hatte er die zermalmende Last auf seiner Stirn und
auf seinem Herzen grausamer gefühlt, als nach dieser letzten
kurzen Unterredung mit Asta . Wohl hatte sie ihm auch früher
zu erkennen gegeben , wie gering ihr Interesse an seinem dichte¬
rischen Schaffen sei , aber jetzt, gerade jetzt, wo er wie ein Ver¬
schmachtender nach einem warmen , teilnehmenden Wort , nach
einer Äußerung innigen Verständnisses gedürstet hatte — jetzt
war ihm die kalte Gleichgültigkeit , welche sie nicht einmal zu
maskiren versuchte , trotzdem eine neue Enttäuschung gewesen , die

desselben Theil . Nach Eröffnung der Versammlung wurde
zunächst das Protokoll der letzten Sitzung verlesen - darauf be¬
berichtete Herr B .-V . Buß über die Vornahme der letzten
Revisionen der Kämmerei - und Sparkasse . Außer den
ordentlichen Revisionen, bei welchen sich nichts zu erinnern vor¬
fand, ist von der Deputation zur Ueberwachung der Sparkasse
eine außerordentliche Revision dieser Kaffe vorgenommen worden.
Hierbei haben sich ebenfalls keine wesentlichen Erinnerungen vor¬
gefunden. Nur wurde bei den Wechseln die häufige Wiederkehr
ein und desselben Bürgen bemängelt . Das Kuratorium wies
das Momtum zurück . Daraufhin faßte das Kollegium nunmehr
folgenden Beschluß : Bezüglich der Notatenbeantwortung seitens
des Kuratoriums , welche auf einem eingeklebten Blatt ohne
Datum ohne Original -Unterschrift erfolgt ist, erkennt das Kollegium
nach 8 13 Abs . 3 des Statuts für die städtische Sparkasse das
Monitum sowie die Art der Bekanntgabe an das Kuratorium
als sachlich und richtig an . Gleichzeitig wurde der Magistrat
ersucht , von allen das Kuratorium der Sparkasse betreffenden
Verfügungen und Verordnungen dem Bürgervorstcher -Kollegium
Kenntniß zu geben. — Demnächst war , da Herr Hinrichs die
auf ihn gefallene Wahl als Mitglied zur Voreinschätzungs-
Kommission abgelehnt hatte , eine Neuwahl vorzunehmen . Die¬
selbe fiel auf Herrn Kaufmann Georg Reich . — Im Weiteren
machte der Herr Wortführer davon Mittheilung , daß laut Aus¬
kunft des Magistrats zu Kiel dort vom 1 . April 1894 ab eine
Hundesteuer von 20 Mk . jährlich erhoben werden würde .
Das Kollegium beschloß, die hier bisher erhobenen Sätze (8 Mk.
für den ersten, 20 Mk . für den zweiten Hund ) auch im neuen
Etatsjahre beizubehalten . — Demnächst gelangte nochmals die
Magistrats -Vorlagebetr . Anstellung eines zw eiten Kämmerers
zur Verhandlung . Nachdem der Wortführer noch ein Mal die in
diesem Blatt bereits veröffentlichten Gründe (starkes Anwachsen
der Arbeitslast durch die vom 1 . April 1895 auf die Stadt
übergehende Erhebung der Staats - , Einkommen-, Realsteuern re .),
sowie die hieran bezüglich der Gehälter der beiden Kämmerer sich
knüpfenden Vorschläge des Magistrats zur Verlesung gebracht
hatte , nahm Herr B .-V . Buß das Wort und stellte zunächst die
Frage : Wollen wir die Geschäfte der Kämmereikasse von denen
der Sparkasse trennen ? Er machte , als diese bejaht worden
war , Mittheilungen über die zu erwartende Thätigkeit der beiden
Beamten und im Anschluß hieran Vorschläge über deren Ge¬
hälter . Der ungeheuren Last gegenüber, welche dem Kämmerei -
Kassen -Rendanten zufiele , würde die Arbeit des Sparkassen -
Rendanten eine wenig umfangreiche sein . Nach seiner Schätzung
würde der Sparkassen -Rendant im Durchschnitt täglich höchstens
54 Posten einzutragen haben, was bequem in zwei Stunden er¬
ledigt werden könnte. Demnach halte er für diesen Rendanten
ein Gehalt von 1800 —2000 Mk . für vollkommen ausreichend.
Dem widerspricht Herr B .-V . Dräger . Mit den 54 Ein¬
tragungen allein sei die Arbeit nicht gethan . Es kommen dazu
Konferenzen mit dem Kuratorium , Anskunftsertheilungen usw .
Das Gehalt müsse auf Mindestens 2400 Mk . festgesetzt werden,
sonst sei Gefahr vorhanden , daß der Beamte leicht auf eine schiefe
Bahn gerathe . Herr B .-V . Buß bemerkt hierzu, daß bisher der
Kämmerer die Arbeiten der Sparkasse für 800 Mk . besorgt
habe. Wenn also in Zukunft 1800 Mk. für dieselbe Arbeit
gezahlt werden sollten, sei das gewiß eine coulante Honorirung .
Nachdem die Herren Wittber und Dräger noch auf die Mehr¬
arbeiten , welche dem Kämmerer aus den oldenburgischen Requi¬
sitionen und der Einziehung der Schulumlagen von den auf aus¬
wärtigen Stationen befindlichen Offizieren erwachse , hingewiesen,
wurde die Anstellung eines 2 . Kämmerers mit einem Gehalt von

schmerzlichste vielleicht von allen, die er in seiner freudenarmen
Ehe erfahren .

Warum auch hatte er gerade heute durch einen sonderbaren
Zufall an jene verhängnißvollen Tage seines Lebens erinnert
werden müssen, da er um einer leichten Regung der Sinne willen
das köstliche Gut seiner Freiheit hingeworfen hatte wie ein leicht¬
fertiger Knabe . Daß die elegant gekleidete Fremde , deren merk¬
würdige Ähnlichkeit mit der blonden Gedine ihn vorhin fast mit
Bestürzung erfüllt hatte , wirklich das schüchterne Halligkind ge¬
wesen sei, glaubte er keinen Augenblick - denn welches Wunder
wäre im Stande gewesen , innerhalb des kurzen Zeitraumes von
zwei Jahren solche Verwandlung zu bewirken? Aber die Be¬
gegnung hatte Erinnerungen in ihm geweckt und Bilder in seiner
Seele heraufbeschworen, die seit vielen Monaten mit dem Schleier
des Vergessens bedeckt gewesen waren , und die gerade heute nur
dazu beitragen konnten, seine Stimmung noch mehr zu ver¬
düstern.

Konnte er doch nicht anders als mit einer gewissen Be*
schämung an seine damalige Schwäche zurückdenken . Vielleicht
hatte er sich just in jener Stunde , da er auf Astas eigensinnigen
Wunsch von einer Rückkehr nach der Hallig Abstand genommen,
sein Schicksal selbst bereitet — vielleicht wäre eine bestimmte,
mannhafte Zurückweisung ihres thörichten Verlangens von heil¬
samem Einfluß auf seine ganze Zukunft gewesen . Während ihres
kurzen Brautstandes und während der ersten Monate ihrer Ehe
hatte ihn Asta durch tausend raffinirte Mittelchen immer wieder
daran gehindert, sich mit Harm Bohsen wegen seiner Tochter in
Verbindung zu setzen, und später war die Erinnerung an das
blonde Halligkind allmählig mehr und mehr in ihm verblaßt , bis
er seine Absichten und seine Versprechungen endlich ganz und gar
vergessen hatte . (Fortsetzung folgt .)

DeS Bntz * nnd Bettages wegen erscheint die nächste Nummer Donnerstag Abend.



2000 Mk . beschlossen. Dem zweiten Kämmerer wird die Ver¬
waltung der städtischen Sparkasse , übertragen . Außerdem
beschloß das Kollegium die Anstellung eines zweiten Kassen¬
gehilfen mit einem Monatsgehalt von 90 Mk . — Nunmehr be¬
schäftigt ein alter Streitgegenstand , die Nachbewilligung der vom
Magistrat ohne Genehmigung des Kollegiums an den früheren
Arzt des Krankenhauses , Dr . Flatten , gezahlte Summe
von 600 Mk ., nochmals das Kollegium. Wiederholt ist diese
unerquickliche Angelegenheit in den Sitzungen der Kollegien schon
berathen worden . Wir wollen nur kurz wiederholen, daß das
Gehalt des Dr . Flatten ursprünglich auf 1700 Mk . normirt ,dann aber später vom Kollegium mit Rücksicht auf die bekannten
Verhältnisse auf 1100 Mk . herabgesetzt worden war , augen¬
scheinlich in der Absicht, den Dr . Flatten hierdurch zum Rücktritt
zu bewegen. Es hat ein Jahr gedauert , bis diese Absicht
erreicht war . Den Beschluß des Kollegiums nun , der das
Gehalt auf 1100 Mk . herabsetzte , hat der Magistrat unbeachtet
gelassen , indem er nach wie vor das volle Gehalt von 1700 Mk.
an Dr . Flatten weiter zahlte . Nach dessen Abgang stellte der
Magistrat dann an das Kollegium das Ersuchen um Nachbe¬
willigung der zuviel gezahlten 600 Mk . Das Kollegium hat
mehrfach über diese Angelegenheit berathen , ohne indessen zu
einer Einigung zu gelangen . Herr B .-V . Buß bemerkt hierzu,das Kollegium befände sich, wenn es die Nachbewilligung ver¬
weigere, in seinem vollsten Recht, es hätte sich auch damals im
Recht befunden, als das Gehalt herabgesetzt wurde . Das sehe
man aus dem netten Verhältnis , welches heute zwischen den
Krankenhausärzten und ihren Kollegen obwalte . Er hoffe , daß
man , wenn auch heute vielleicht die Nachbewilligung ausge¬
sprochen würde, das erreicht habe, daß in Zukunft vom Magistrat
aus nicht wieder Gelder über die Köpfe des Bürgervorsteher -
Kollegiums hinweg bewilligt würden . Er möchte hierbei darauf
Hinweisen , daß es . den. Anschein habe, als ob beim Magistrat
das Bestreben vorherrsche, baß Mitglieder des Bürgervorsteher -
Kollegiums , welche nicht mit den Magistratsbeschlüssen einver¬
standen wären , in beleidigender Weise behandelt würden . Da¬
durch werde den Mitgliedern des Bürgervorsteher -Kollegiums die
ruhige und sachliche Berathung erschwert. Herr B .-V . Peper
bemerkt, daß, nachdem das Geld ohne Genehmigung ausbezahlt
wäre , für ihn keine Rede von einer Nachbewilligung sein könne.
Die Abstimmung ergab Stimmengleichheit , d . h . 6 Stimmen für
und 6 Stimmen gegen die Nachbewilligung, mithin entschied die
Stimme des Vorsitzenden. Derselbe sprach sich für die Nachbe¬
willigung aus , bemerkte aber , daß er das Verfahren des Magistrats
keineswegs billige, sondern daß er lediglich des lieben Friedens willen,damit diese leidige Angelegenheit , die , nachdem Dr . Flatten
längere Zeit von hier verzogen, immer noch die Kollegien be¬
schäftigt, endlich einmal aus der Welt geschafft wird . Auch
Herr B .-V . Wittber hatte sich vorher in ähnlichem Sinne aus¬
gesprochen . — Dann berieth das Kollegium nochmals über die
Beleuchtung des Wilhelmsplatzes . Wie schon mitge-
theilt , beabsichtigt dort der Fiskus 13 Gaslaternen , darunter
2 Nachtlaternen , aufzustellen, falls die Stadt einen Theil der
Kosten übernimmt . Dieselben haben sich nach einer neuerdings
aufgestellten Berechnung etwas erhöht und sollen 460 Mk .
jährlich betragen . Das Kollegium erklärte sich mit der Be¬
willigung dieser Summe einverstanden . — Weiter beschloß das
Kollegium die Pflasterung des südlichen Banketts an der
Ostfriesenstraße (früher Salje '

sche Grundstück) und stellte an den
Magistrat das Ersuchen, bezüglich des Ausbaues des Metzer
Weges einen detaillirten Kostenanschlag vorzulegen .

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Wenn der Bürgergesangverein
es wagen durste, unmittelbar nach zwei großen Instrumental -
Concerten ein drittes Concert in Vokalmusik zu veranstalten ,und wenn dann schon lange vor Beginn der weite Saal der
„Burg Hohenzollern " so besetzt war , daß kein Apfel mehr zurErde fallen konnte, dann muß der Verein der Gunst des Pub¬likums in besonders hohem Maße sicher sein . Neben dieser all¬

gemeinen Beliebtheit des Bürgergesangvereins wirkte aber vor
Allem das Programm anziehends , eine Blumenlese aus dem
reichen Volksliederschatz Europas ! 18 zum Theil recht umfang¬
reiche Lieder nacheinander in zwei Stunden vorzutragen , ist für
Sänger eine starke Zumuthung und setzt seltene Kraft , zähe
Ausdauer und gute Schulung des Chores voraus . Daß der
Verein solche Kraftproben zn bestehen vermag , und ohne ein
Zeichen der Ermüdung das anstrengende Programm glatt und
frisch bis zum Schluß durchführen kann, zeigte uns der gestrige
Abend, der überhaupt ein glänzendes Zeugniß für die hohe
Leistungsfähigkeit des Vereins ablegt . Der erste Theil des
Concerts führte uns altniederländische , englische und nordische
Volksweisen vor . Es liegt eine seltene Gleichmuth , eine Ruhe
und Bestimmtheit und eigenartige Stetigkeit in dem Charakter
der altniederländischen Melodien / nicht leidenschaftlich bewegt und
doch ausdrucksvoll und schön kommt die Stimmung des Liedes
zur Geltung , so in der Klage über die spanische Brut , so in der
frommen Todesfreudigkeit vor der Schlacht im Kriegslied , und
in der muthigen Siegeszuversicht in dem Schlachtengesang „Lsr ^
op 2oow " . Geradezu ergreifend war das im milden Piano und
von Klavier und Harmonium begleitete Dankgebet . Melancholisch
stimmen die beiden englischen Madrigale aus dem 16 . Jahrhundert :
Die wehmüthige Klage des Verlassenen, „Süßes Lieb ", und das
Tanzlied mit seinen gemischten Empfindungen , „Mein schönes
Lieb das lachet, daß sie mich traurig machet." Heiteren Froh¬
sinn athmet das schottische „Jung Karl der ist mein Liebling" ,und reines Liebesglück durchweht die „ Brautfahrt in Hardanger "
und „Suomis Sang " aus dem Schwedischen. — Der zweite
Theil des Programms brachte uns zunächst zwei alte liebe Be¬
kannte aus dem ersten Vvlkslieder -Konzert : das leidenschaftliche
„Polnische Volkslied " und das reizende russische Liebesliedchen
„Der Kosake tränkt sein Roß " . Eine prächtige neue Gabe war
„Vilanella alla Napolitanä " . Feierlich unterbrochen wurde die
Folge der Liebesgesänge durch die ernsten Klänge des sicili-
anischen Schifferliedes „0 gsnetissiwa ", dessen einfache Melodie
jugendliche Weihnachtsempfindungen unwillkürlich in uns wach¬
ruft . Eine Abwechslung nach anderer Seite bot das südslavische
Ständchen , das wie das nachfolgende reizende „Aennchen lieb,
Aennchen traut " aus dem Böhmischen mit Begleitung von Zither ,Mandoline und Guitarre recht stimmungsvoll zum Vortrag kam.
Der dritte Theil des Programms brachte uns Proben aus dem
deutschen Volksliederschatz. „Elslein von Caub ", das scherzende
„Gutzgauch" und namentlich „Phyllis und die Mutter " erregten
das ganz besondere Wohlgefallen der Zuhörer . Nicht minder
freudig wurde der vielen noch unbekannte „Sang an Aegir " be¬
grüßt , der am Schluß — , das verdient besonders -hervorgehoben
zu werden — frisch und kräftig zur Ausführung gelangte . Das
Konzert setzt eine ungeheure Arbeit , gründliches Verständniß , ge¬
läuterten Geschmack, ungemein viel Umsicht und Geschicklichkeit
des Dirigenten Herrn Lehrer Heers voraus / es wurde daher
sehr beifällig ausgenommen, als am Ende des zweiten Theils ein
niedliches Mädchen in weißem Kleide dem rastlosen , opferfreudigen
Leiter des Vereins einen prachtvollen mit rother Schleife ge¬
schmückten Larbeerkranz überreichte. Wenn es wahr ist, daß der
Vortrag eines Volksliedes einen sicheren Prüfstein für die
Schulung und Stimmenverhältnisse eines Sängerchors ist, so hat
der Bürgergesangverein gestern bewiesen, daß er vollkommen auf
der Höhe steht.

Wilhelmshaven , 20. Nov . Bei dem am Sonnabend ab¬
gehaltenen Stiftungsfest des Veteranen -Vereins wurde von den
Kameraden Becker und Mechlenbeck zu Gunsten der Krieger -
Waisenhäuser eine Teller -Sammlung veranstaltet , welche die
schöne Summe von 25,42 M . ergab .

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Im Theater gelangt morgen
auf vielseitigen Wunsch Sudermanns „ Ehre " zur Aufführung .

Wilhelmshaven, 20. Nov . Das Panorama international
hat , wie bereits kurz erwähnt , seine Pforten wieder eröffnet.
Die erste Reise führt uns nach der bayerischen Residenz, nach

der Mozartstadt Salzburg und endlich an die schönen Gefildedes Königsees. Nachdem wir auf dem Centralbahnhof in
München eingelaufen sind, betreten wir durch das Karlsthor dieStadt , passiren das Rathhaus und statten den berühmtenGalerien , Kirchen und Denkmälern einen Besuch ab , um dann

'
im Hosbräuhaus eine Erfrischung einzunehmen . Von München .
aus führt uns die Bahn nach Salzburg . Schon ehe wir dort
ankommen, erfreuen wir uns des herrlichen Panoramas , welchesdie Stadt darbietet . Rings von Höhen umgeben, grüßt unsdas freundliche Städtchen , in dem wir gern einige Stunden
Aufenthalt nehmen, um uns seinen gewaltigen Dom , das bst
schöfliche Palais , das würdige Mozart -Denkmal mit der ein¬
fachen Aufschrift „Mozart " und das Schloß anzusehen. Wir
verlassen die Salzach -Stadt , um weiter in die Berge einzu-
dringen , dem majestätischen Königsee zu. Zehn der prächtigsten
Anfichten des Riesen unter den Gebirgsseen fesseln unsere Aufst
merksamkeit und gewähren uns selten schöne, dauernde Eindrücke
hinterlassende Bilder . Wer morgen einige Minuten übrig hatwird gewiß einen Besuch im Panorama nicht bereuen .

^

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Das Reitinstitut des Herr» )
Baartz , der sich andauernd auf dem Wege der Besserung be¬
findet, erfreut sich lebhafter Theilnahme seitens der dem Reit¬
sport huldigenden Herren und Damen . Am nächsten Sonntagwird wieder ein großes Korso- und Eselreiten in der Reitbahn
Roonstraße 3 stattfinden .

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Der gestern an dieser Stelle
veröffentlichte Bericht über die im Kaisersaal abgehaltene Bürger¬
versammlung bedarf in der Wiedergabe der von Herrn Milch
gemachten Ausführungen eine Ergänzung in dem am Schluß der
zweiten Seite enthaltenen Satz . Dieser Satz sollte nämlichlauten : „Kein Arzt , keine Polizei kann sich dort so um diese
Mßstände kümmern, -, wie bei pns Polizei und -Physstus . " (W
handelt sich um den s Ursprung . der Diphtheritis -Epidemie i»
Neubremen und Tonnde ich ) . _
Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes.

Berlin , 2V. Nov. Gouverneur Schele meldet ausDar-es-Salaam , daß am 30 . Oltbr. die Hauptstadt der
Kulrenga im Uhehegebiet gestürmt und nach mehrstüu-
digem Kampfe genommen sei. Ans deutscher Seite fiele«Lieutenant Maas; nnd 8 Askaris . Die Verluste der
Wahehe waren sehr bedeutend . Eine große Menge Vieh,beträchtliche Elfenbeinvorräthe , die Geschütze und Gewehreder Zelewski'scheu Expedition sowie große Pulvervorriithe
sielen den Siegern in die Hände. 1500 geraubte Weiber
und Kinder wurden befreit.

Kirchliche Nachrichten «
Buß - und Bettag .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11V 2 Uhr / anschließend Beichte und heil

Abendmahl . Mar .-Ob .-Pfarr . Go edel .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 10 Uhr . , Jahns , Pastor .

Metho diften - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Abends Uhr Jünglings -

und Männerverein . O . Linoner , Prediger .
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en.

Datum .

Beob-
achtungs-

8-u.

»KZ8

LZ
OCels.

SS
der letzten

24 Stunden
»Telr .I»CelS.

Wtiü«
M -- still,

12 --- Orkan;

Rich¬
tung .

Bewölkung
p --- heiter,

10 -- ganz bedeckst.

4 Form .

« ov . is .
RdV. U».
Rov . 20.

2,30 ll Mt .
8,SO k Ab .
8,80 st Mr .

7W .L
770.K
7SS.S

6.1
S.4
1.8 S.S 7.0

SSO
SSO
SS «

Iv sicbel
10 ou
10 Nebel

Der Wider den Heizer der II . Klasse
des Soldatenstandes Stadtmüller
erlassene Steckbrief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 17 . Nov . 1894 .
KommkMllo cker II. WerMmfim .

gez . : Rötgev ,
Kapitän z .S .u . Divisions -Kommandeur .

Verkauf .
Im Austrage wird Unterzeichneter am

Donnerstag, den 22. d. Mts .,
Wormitlags 11 Atzr ,

aus dem Schiffe „Frouw Grietje ",
liegend im Handelshafen hier, etwa

4 bis 5 Last beschädigte

Osrsts
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen.

Wilhelmshaven , den 20 . Nov . 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

1 Sopha u . 1 Verticow /
Rach« . SVr Uhr i« Schmidt'-
WirthSH . zu Baut am Kanal :

1 franz . Billard , 1 amerik . Billard
u . 1 Sopha .

Gerichtsvollzieher in Jever .
Im Aufträge habe ich

Kapitalien
in Beträgen von 5000 bis zu 60000 M .
gegen annehmbare Hypotheken unter¬
zubringen . Die Gelder können sofort
aber auch später zur Auszahlung ge¬
langen . Zinssatz bei Land -Hypotheken
3 ^ z bis 4 o/o , auf Häuser 4 bis 4 ^'

TV .
_ Oldenburg , Gatterstraße 16.

Zu vermiethen
umständehalber auf sof . od . später eine
frdl Oberwohuung mit Keller und
Bodenraum . H . Lürkener .

Zu verkaufen
zweischl . Bettstelle mit Spruug -

Feder-Matratze ,
3 neue Mühte . 1 Waschtisch .

Marktstraße 35, r .

' /
zum 1 - Mai eine 3- oder 4räumige
WohUUUg im Preise von 200 bis
240 Mk . , im '

Stadttheil Wilhelms¬
haven . Offerten unter 9 . 2 . 100 an
die Exped . d . Bl .

Km ältere Mr . Pech«
welche kochen kann und alle Hausarbeit
übernimmt , sucht Stellung aus sofort .
Frau Mastmaun Nachw.-Bureau ,

Banterstraße 11.

Am Miiiwoiü, ckm 21. Nov. ck. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittag 2 Uhr i« Siems '

Wirthshaus zu Baut :
1 Ladeneinrichtung mit Tresen
und Borten .

Ein Ausfall dieses Verkaufs steht
nicht zu erwarten .
Nachmittag 3 Uhr iu Vater s
Wirthshaus zu Reubrewe « :

2 Regulateure , 2 Spiegel , 1 Bett
mit Bettstelle, 2 Kommoden, 1
Sopha , 1 Tresen , 2 Waagen
(Balancen ), 1 Schrank , 9 Bilder ,
1 Tisch u . 1 Borte /

Nachm. 3 Uhr tu Auhagen s
Wirthshaus zu Seda « :
2 Kleiderschränke u . 1 Kommode/

Nachmittag 3 Uhr i« Krauses
Wirthshaus z« Bant :
1 Sopha u . 1 Kleiderschrank/

Nachmittag 3 Uhr i« Lohl's
Wirthshaus zn Baut :

Zu vermiethen
umständehalber auf fof. od . später eine
frdl . 4räumige WohttUUg m . Keller
und Bodenraum .

II liiekirnsr .

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . ein resp . zwei wähl .
Wohnzimmer mit Schlafkabinet .

Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später zwei Ober -
Mohuuugeu.

I . Dirks , Neuender-Mühlenreihe.

Gesucht
zum 15 . Dezbr . ein ordentliches
Mädchen .
Johann Harm - ,Elsaß , Marktstr . 16.

auf sofort zu vermiethen .
Kronprinzenstr . 13, 2 Tr . r .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Flaschen¬
spülen.

Lä. Amwernmim,
Gökerstraße .

Gesucht
ein Tischlergsselle auf sofort .

K . Wehmeyer . Tischermeister .

Waarenhaus
ö. Aöüktmsnn !

Elegant sitzende

Aei-i-sn-Wlitot -

psletok
10, 12, 18, 22 u . 23 Mark ,

in allen modernen Farben .

^GrößteAu smastl am Plaste.
Anfertigung nach Maaß in

eigener Werkstatt^
1 unter Garantie .

Am heutigen

Iußtage
find meine Geschäftsräume
wie Sonntags bis Nach¬
mittag VZ Uhr geöffnet.

Waarenhaus
IK. H . KWllMll .

feinste Qualität , in Dosen » 1,00 M .,
bei Herrn
Md . !>edw3lw , Msmarlksir.,

in Bant :
Drogerie zum rotsten Kreuz.

Empfing wieder einige Waggons

rothe Dabersche

Kariaftcln
und empfehle solche als ganz vor¬
zügliche Waare .

WeeflM ,
prima Waare,

treffen in nächster Zeit ein.

V Wilts Wme.

( SlLßvaw bSllüw ) ,
in bekannter Qualität zum billigsten
Preise frei ins Haus empfiehlt

Krumpffreien
Ol

1

MM,' sowie fertige .

Zlnterziehzeuge
für Damen , Herren und

Kinder empfiehlt billigst

A. 8eii«srtmg,
Mmstraste 2l .

Da ich bei Frl . Lueie Bock , ß
Bismarckstraße 25 , nach der neuen ZV) f
schueidekuust praktisch und theoretisch s ,
gut ausgebildet bin, kann ich jeder
Dame dieselbe empfehlen.

Anfertigung
von

!!« «- L Wer
modernster Art , graciösem Sitz ,
billigen Preisen . Um geneigtes Wohd
wollen bittet

Oberes ,
Grenzstraße 2, Part , links-
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Da das Geschäftslokal schon anderweitig per 1 . Dezember u . o . vermiethet ist , so maß das gesammte Lager bis dahin geräumt sein, und werden sämmtliche
noch in großer Auswahl vorhandenen Artikel , als :

Kurz -, Weiß - und Wollwaaren , Trkeotagen , Corfets , Seiden - und Sammetbesätze , Tischdecke« , Teppiche , Portieren ,
Herren -, Damen - und Kindsr -Wäsche , Handschuhs , Cravarten , Mützen und Pelzwaaren , Gardinen , sowie sämmtliche
Tapisseriewaareu und bezeichnete WeiMickereten re . re.

,u Md unter Eiukuusspnism «-rkmst ,1 . ltgmIiWSf lHsXL - tsgetz » AS aillirliinwmrNi 'W ! 12.
Auch am morgigen preußischen Bußtag bleibt mein Geschäft de» ganze» Tag geöffnet.

fl . ona
«

i « . WM

Freitag, den 23. November :

AiLkrriizx V T lir
ladet hierzu ein _

M . vtsL «

Lntkoi r. llliidlenguten.

W . Kall

ausgeführt von

WM A MMV W Wöll II . ÄiHMIIw.
Es ladet ergebenst ein

Der DorAud Nil D. Wiitk! Mixe.

Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven jmache
ich hiermit ergebenst bekannt, daß ich mit dem heutigen Tage
in meinem Hause Kaiserstratze 71 "TN eine

l>«

e .öffnete . Gute Waare und reelle Bedienung versichert
Hochachtungsvoll

Fr. Keif, Fleischermstr .

Scbützrnkof Vant.
Heute , Mittwoch , den d. M . :

Großer Famiiien-Lall
Wtsi' gütig««

' MsMWg «iss HjülWki '-Ilii'lbksi'kinZ „Vlik'viii'tg".
Hierzu ladet freundlichst ein

OdI°N1ÄQLÄ-8 Äll6 .
Mttwoch , den 21. d. M. (Buß - und Bettag) :

GrcheröffkiltlichnMIl.
I? « « L Vstvi ' , Neubremen.

8^Lüs 1r 1»svr Lot .
Heute Mittwoch :

Anfang 5 Uhr .
Es ladet ganz ergebenst ein

Tk . IUsi - , Ulmenllraße

.Gesangverein „Witia '.Z
Heute Mittwoch :

im Saale des Herrn Wendland .

Tanzschleife SO Pfg . Für Damen große Verloosung, ' jede Dame > /

^ gewinnt . Anfang S Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein ^

H d «v Vovstand . 8

kotrüeisnlls Ulsliiieiie«,
1L

F » / </ < / >»

« W itkMM »
ÜLf MSiüIgtkN ÜLVLI' ll«.

Freitag , de« 2» November ,
Abends 8 >/z Uhr :

Kensrslvvrssmmlung
der Vertreter

im oberen Saale des Eilers 'schen
Gasthauses .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
3 . Wahl eines Ausschusses zur Vor¬

prüfung der Jahresrechnung .
4 . Vergütung des Kassensührers betr .
5 . Festsetzung eines Betrages für

Mahnungen .
6 . Zulassung von Nichtvertretern zur

Generalversammlung betr .
7 . Verschiedenes.

0er VorNsuL.

Muss LtnblissswMt!

November)

KGÖ » WGt .

(Mittwoch

Laeis Lock, KisumM . 25. 1 . Etage,
Lehrerin der wisienschaftl . Zuschneidekunjt u. Modisttn 1. Ranges.

Jederzeit Anmeldung zur gründl. Ausbildung nach der beliebten
Methode Henry Shermann . Bei richtiger Anwendung der Lehrmittel
tadelloser Sitz garantirt. Leicht erlernbar , weil ohne Freihandzeichnen
jährlich 3000 Schülerinnen nach der Methode ausgebildet werden.

Anfertigung eleganter und einfacher Costüme von tadellosem Sitz
modernster Art zu soliden Preisen. Bitte um geneigtes Wohlwollen.
Jede Auskunft gratis. D . O .

Feinste

Gesucht
"
^ sofort ein unmübl . Zimmer .

niEbn unter U . 0 . 110 sind in
^ Exp. h . Bl . niederzulegen .

Gesucht
«i»wckii !ik « m» i

Frau Schlick , Roonstr . 17, i . Et .

Mockrvurst
sowie

Kochwurst
empfiehlt

^ 0V . i ? D6680 .
Eine tüchtige

8olinoi < « 6iLii
empfiehlt sich

Börsenstr . 20, u . r .

LAOOOOOO <S <A <AON

Damn- md Kwdrr- -o
o

^ o

Arndevinützen , H
Schrrlt - ptLLchev , 0

VallEchev tz
in großer Auswahl sehr billig . H

A. 8odxvarting , 8
g « lwstratze » 1. 8
oooooooooooon

Adressen der Kassenärzte :
Dr . Dilhmar , Roonstraße 76a .
Di . Welkphal , Bant , Werftstraße 20 .
Dr . Schmanhaenser , Marktstraße 30 .
Dr . Wanhenke , Bismarckstraße 18d .

KvTökbs -Vöi' öin .
8mmlxechml»«i

Donnerstag , den 22. d. Ms .,
Abends 8 >/z Hlkr,

im Kaiserfaal (Alb . Thomas) .
Tagesordnung :

1 . Rechnungslegung für 1893/94 und
Ertheilung der Entlastung .

2 . Genehmigung des Etats für 1894/95 .
3 . Verschiedenes.
DerVolKanck ckes Gmerbevemns .

Vliiltivlmsdalls.
Mittwoch , de« 21. Rovbr . er.

Krv88er Utz1l-8est
Abends 8i/ § Hltzr anfangend .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
G . Scholvie ».

KIÄMI

nl große Auswahl u . billige Preise .

« ll . Ledvarting ,
M Ulmstraße 21 .

fW« Ne!s «!g8-Solibl!«> s fU v,kü ßl.
Konbrin-Wstl „ „ V,5ll „
Amipsn -Lgilfeet „ „ i,2ü „
klNtl -IÜIsi'rjpäli „ „ i .llÜ „
keill« üiiäi 'ripsll -lilrssö „ „ ll .8ü „
psglinell „ „ I.KÜ „

Alle Sorten

klmolsiln Mil kxxMnin
zu den billigsten Preisen empfiehlt die
Bonbon - und Eonfituren -Fabrik
von _

D . «116118 ,
Kronprinzenstr . Nr . 13.

sämmtliche »

Wollsachen.
Id . Ledwiül. Börsenstr . 24.
In meinem Hause, Manteusfelstr . 5,

ist die vom Schneidermftr . Schöppel
bewohnte

OLLNILK
auf 1 . Febr . zu bermiethen. Näh . bei

Albert Thomas .

o- kd
. k>.

A
M
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Dann kaufen Sie Ihren Bedarf im

Total - Ausverkauf

Lei

L Horn
92

.
koonsk

.
92

.

Wegen Aufgabe
Geschäfts !

des

Da ich meine reichhaltigen Lagervestäude fo
schnell als möglich räumen muß , so gewähre ich auf
alle Artikel trotz der bereits ganz bedeutend zurück¬
gesetzten fabelhaft billigen Preise von heute ab einen

kxtrs-ksbstl von 10'!o
Ein Versuch wird Jeden überzeugen , daß hier

nur ganz gediegene solide Sachen sauberster Ver¬
arbeitung in eigenen Werkstellen hergestellt, kein Ramsch
wie anderweitig angeboten wird , tatsächlich
halb umsonst,

"WF zum Verkauf gestellt werden.
Mer ich muß mein Lager zu Geld machen. Unter
anderen führe ich an:

Reinwollene hochfeine Winterpaletots in
allen Farven und Stoffen, Kammgarn- u.
Bnxkin-Auzüge, Hohenzollern -Müntel mit
Pellerine , einen Posten schwere Winter-
Beinkleider , Barschen- u. Knaven-Anziige,
sowie MSntel.

Ganz bksmders bechlensimth ! !
1 Posten reinwollene schwarze Tuche,
Buxkins «ud Satins, 1 Posten reiuwoll.
Eskimo für Winterpaletots, das Feinste,
was es darin giebt, 1 Posten hochfeine
reiuwoll. Nouveante-Stoffe für hoch¬
elegante Herren-Anzüge.

Ferner stelle ich die LrsÄSiL - und eine
complete HVfür
Schneider , darunter eine fast neue Ringschiffchen-
Maschine , Gaskronen u. s . w. zum Verkauf.

Günstigste Qffevte für Wieder
Verkäufer und Schneider.
Kein Schwindel ; Von den fabelhnft billigen wird

Sie wein Schaufenster überzeugen !

Jeder Gegenstand mit
deutlichem Preis .

I Horn
92

.
bllonLk

.
92

.

Mein Lager in

lampen
als W

Kronleuchter ,
Hängelampen ,
Tischlampen ,
Wandlampen ,
Spiegellampen ,
Küchenlampen ,
Ampel «,
Rachtlampen

vietet nicht nur die größte Auswahl , sondern ich
verkaufe auch zu den villigsten Preisen hier am Platze.

Zu mittleren und besseren Tisch- und Hänge¬
lampen liefere ich Pateutvreuner Preis¬
aufschlag . Ferner empfehle ich billigst:

fein decorirte und weiße Lampenschirme ,
feine und gewöhnliche Tulpen und Kugel,
fein geschliffene Prismen,
feine Kerzen für Kronleuchter u. Kandelaber.

Mtzdttiiiitt für WtnlWeil passend
MersÄrema für Ladenlampen passend,
ttimtMemer für tisch- u. Hangelmpenpass.
Eeneralbreilner
Melkeimer
VaMrema
tzeraianiadrenner „
PerfektdrMer
kosWÄremer

re
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Lylinöer für Vlitzbrennar,
Aniversalbrann-r,
Lolnnrbnsbrenner,
Jntensiv -Monstrebrenner ,
Rieseu-Monstrebrenner ,
Volksbr-nn-r,
4>-rf -ktbrenner ,G-rnrnninbrenner,
Selectnbrenner,
Inbelbrenner ,
Gensrnldr-nn-r,
Losinosbrenner,
Nnchtl.-Vrenner ,
Flnchbrenner .
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Direktion : Heinr . Scherbart

Dienstag , de« 2 i . November
Vorletzte Vorstellung .

VLo UNrv
Schauspiel in 4 Akten von Herma»«Sudermann . Regie : Herr Scherbarth,
Kassenöffn. 7 Uhr . — Anfang Il/z M

HI ^ 2 . 8 .
Mittwoch 21 . 11 . 94 : II . ä . u . U'

.
'

. .Kal Me"
Die regelmäßigen Gesangstunde«

beginnen am Donnerstag , den 22 . z,M . , Abends 8 >/z Uhr.
Um Pünktliches Erscheinen sänmit -

licher Mitglieder wird gebeten.
Ser Vorsts«.

Verein kilussum .
Sonnabend , d . 24 . Rov . 18vl .

abends S Uhr :
Graeral - NelsaamlaU
MMtavvevm .
Sonnabend , de« 24 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,

LLLüMMN
im Vereinslokal „Burg Hohenzollern",

Einladungen gestattet . Karten könne«
bei den Vorstandsmitgliedern in Empfang
genommen werden .

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
ver Mrslsua.

«

Morgen Donnerstag r
IT r8« L« L ^

Gäste stets willkommen.

Iocls8-/lnroige.
Usuts srrsioiits UU8 äis sr-

sollüttsrnäs Iraiiörbotsollakt ,
äu33 rw8sr lisdsr 8oün unä
öruäsr

iw Oktodsr in kol^s siv68 aal
6WSW Ritts 211AM0A6LSL
Lonusostieiiss in Rorto-OabsIIo
in VsnWUsla vtzrsodisäsn ist ,
Dsr lloä srsilts üw iw ^Itsr
von 23 '/, ^avrsn. 8sio knäs
vrar körn , nndsvni88t rwä
sellwsr^IoZ krisäs ssinsr L.8SÜ8
in krswäsr kräs .

^Viltrslm8davsn , 19 . Rov . 1894.
Iw Ramsn äsr UiiitsiblisbsiiM

li-n L llenäsek-

Hodes -Anzeige.
Am Sonntag Mittag entschlief

unerwartet unser kleiner Sohn

im zarten Alter von 4 >/, Mo¬
naten , was wir allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht
bringen .

Die betrübten Eltern
Maschinenbauer K « hr u . Frau

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause , Tonndeich 14, aus
statt .

Lü . L » ss

Velersnsn -Vtzrsin.
Den Kameraden die betrübende

Mittheilung , daß Kamerad

am 18 . d . M . aus diesem Leben
abgerufen worden ist.

Die Beerdigung der irdischen
Ueberreste erfolgt am Donerstag ,
den 22 d . M ., Nachmittags , wozu
sich die Kameraden um 1 ^/4 Uhr
im Vereinslokale einftnden wollen.

Gewehr -Sektion 1 Viertelstunde
früher . Orden und Ehrenzeichen

U sind anzulegen .

Danksagung
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme an der Beerdigung meiner liebe »
Frau , sowie die gespendeten Kränze
herzlichsten Dank .

Oberlootse keWrZ
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eine Beilage .
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L t « ts ch e « Reich .

Berlin , 19 . Novbr . Bei der am Donnerstag Abend er¬
folgten Abreise des Prinzen Heinrich nach Petersburg begleiteten
der Kaiser und die Kaiserin den Prinzen nach dem Bahnhof
Friedrichstraße , auf dem zu dem um 11 Uhr 8 Min . fälligen
Zuge nach Petersburg ein solch' ungeheurer Andrang war , daß
der Zug in zwei Parthien abgelassen werden mußte . Die hohen
Herrschaften fanden auf dem Bahnhofe die Deputation des Kaiser
Alexander -Garde - Grenadier -Regiments Nr . 1 , geführt vom Kom¬
mandeur Obersten v . Sausin , den Admiral Frhr . v . d . Goltz,
den Generallieutenant v . Villaume , den Kommandanten des
Hauptquartiers , Generallieutenant v . Messen, und die anderen
Offiziere vor , welche vom Kaiser zur Theilnahme an der Bei¬
setzungsfeierlichkeit befohlen sind . Die Offiziere vom Alexander -
Regiment nahmen einen kostbaren Kranz aus Lorbeer mit Wid¬
mungsschleife mit , ebenso Prinz Heinrich außer dem Riesenkranz
der Majestäten Kränze für sich und seine Gemahlin . Der
Abschied des Prinzen vom Kaiserpaare war ein überaus herz¬
licher - mehrmals küßten sich der Kaiser und der Prinz , während
letzterer von der Kaiserin durch Handkuß Abschied nahm und
bei der Abfahrt anhaltend mit der Hand aus dem Coupeefenfter
winkte .

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe trifft , den „M . N .
N .

" zufolge, am Montag mit Familie in Schillingsfürst in
Württemberg ein - die Gemeinde bereitet einen Fackelzug und eine
Serenade vor .

Wie nach der „Berl . Morgen -Zeitung " verlautet , bereitet
man in Island eine Adresse an den Kaiser vor, welche nichts
Geringeres bezweckt, als eine Einladung an Se . Majestät zu
einem Besuch des märchenhaften Sagenlandes . Der Isländer
Dr . Jon Stefansson weilt zur Zeit in Berlin , um in dieser
Angelegenheit eine Audienz beim Kaiser nachzusuchen . Daß der
Kaiser eine Vorliebe für das nordische Eiland hat, dürfte bekannt
sein, ist doch auch der „Sang an Aegir " dem Interesse des
Kaisers für den isländischen Sagenkreis entsprungen . Ein bereits
im letzten Sommer geplanter Abstecher des Kaisers von seiner
Nordlandsfahrt nach Island unterblieb , weil keine telegraphische
Verbindung zwischen dem Festland und der Insel besteht.

Berlin , 19 . Novbr . Aus erster Quelle verlautet , daß
das angebliche sensationelle Interview eines auswärtigen Jour¬
nalisten mit dem Grafen Caprivi vollständig erfunden ist . Alle
Commentare , welche die Blätter an dieses Interview , besonders
bezüglich der Polenfrage , knüpfen, find deshalb absolut ! gegen¬
standslos .

Im Militäretat für das nächste Jahr sind die Ausgaben
für die Naturalverpflegung der Truppen um 16 Millionen (für
Preußen allein 11 Millionen ) geringer veranschlagt als für das
laufende Jahr . Der Berechnung des Vorjahres lagen für die
erste Hälfte des Jahresbedarfs die im Oktober 1893 in Wirk¬
lichkeit gezahlten Preise für die zweite Hälfte , bei der die Ernte
von 1894 mit maßgebend, der Durchschnittspreis der Jahre
1888/92 zu Grunde . Tatsächlich wird auch im laufenden Etats¬
jahr die Ausgabe hinter der Veranschlagung im Etat zurück¬
geblieben seien , so daß die Differenz von 16 Millionen gegen
den neuen Etat geringer als angegeben ist . Der neuen Berech¬
nung liegen die Oktoberpreise dieses Jahres und der zehnjährige
Durchschnittspreis von 1884/93 zu Grunde . Der Voranschlag
Wird sich selbstverständlich nur dann als zutreffend erweisen,wenn eine Steigerung der Getreidepreise im Laufe des Jahres
1895/96 nicht eintritt . Dieser Voranschlag im Etat hat immer
nur kalkulatorische Bedeutung . Es ist demnach auch nicht wahr¬
scheinlich, daß aus der Verminderung des Ausgabensatzes im
Reichstage, wo man diese Sachlage kennt, weitgehende Schlüsse
auf die Gestaltung künftiger Etats gezogen werden .

Die Kirchensteuer, welche nach dem Kirchengesetz vom
30 . Mai d . I . betreffend die Errichtung eines Landeskirchenfonds
zur Abstellung kirchlicher Nothstände in der Provinz Hannover ,
erhoben werden soll, ist vom Königlichen Landeskonsistorium nun
für die Zeit vom 1 . April 1894 bis 31 . März 1900 zum ersten
Male ausgeschrieben worden . Dieselbe ist nach Maßgabe der
für das laufende Etatsjahr veranlagten Staatseinkommensteuer
auf jährlich 54 626 Mk . festgesetzt und auf die einzelnen Bezirks -
shnodalkaffen je nach der Steuerkraft des betreffenden Bezirks
vertheilt . Diese haben die entsprechenden Beträge in diesem
Jahre bis zum 1 . Dezember in den folgenden je bis zum
1 . Novemoer an das Landeskonsistorium abzuführen .

Wie mit dem 1 . April 1895 die Gewerbesteuer im All¬
gemeinen, so kommt auch die Betriebssteuer im Besonderen der
Staatskasse gegenüber außer Hebung . Den Gemeinden wird
auch diese Steuer zufließen. Soweit die letzteren nicht besondere
Betriebssteuern erheben, wird allerdings die Veranlagung für
das Jahr 1895/96 nach einer neuen, vom Finanzminister vor
einiger Zeit erlassenen Anweisung erfolgen müssen. Die „B .
P . N ." macheu hierauf aufmerksam , um im Interesse der Cen-
siten hervorzuheben , daß nach der Anweisung die Betriebssteuer
binnen zwei Wochen nach Behändigung der Steuerzuschrift in
einer Summe zu entrichten ist. Die Steuerpflichtigen , welche
lediglich infolge der Ausübung eines vorübergehenden, bei außer¬
gewöhnlichen Gelegenheiten (Festen, Truppenzusammenziehungen
u . s . w .) stattfindenden Gewerbebetriebes zur Steuer heran¬
gezogen werden, haben die ihnen auferlegten Steuerbeträge vor
Eröffnung des Betriebes zu zahlen, oder, falls bis dahin die
Steuerzuschrift noch nicht behändigt ist, einen von dem Ge¬
meindevorstand zu bestimmenden, keinenfalls aber den vollen
Steuersatz übersteigenden Geldbetrag bei der Hebestelle der Be¬
triebssteuer zu hinterlegen . Es ist um so wichtiger, daß die
zur Betriebssteuer veranlagten

'
Censiten die durch die Anweisung

über die Erhebung getroffenen Bestimmungen genau befolgen,als das Gewerbesteuergesetz für die Betriebssteuer das besondere
Zwangsmittel der Gewerbslegung kennt.

, In Nürnberg Protestirte Grillenberger gegen die Vormund¬
schaftsgelüste der Berliner sozialdemokratischen Parteileitung .

Der „Sozial -Demokrat ", ein von dem Reichstags -Abge¬
ordneten Schippel redigirtes und vom Vorstand der sozialdemo¬
kratischen Partei in deren Auftrag herausgegebenes Wochenblatt,
führt bittere Klage über die in der Partei eingerisfene Disziplin¬
losigkeit . Es wird in dem betreffenden Artikel u . A . ausgeführt ,
kne seit dem Fall des Sozialistengesetzes ein „nervöses, hastiges
Drängen auf die Gewinnung aller Bevölkerungskreise" die sozial¬
demokratische Agitation charakterifire - dann heißt es weiter : „Da
entsteht nothwendiger Weise ein Konflikt zwischen den klaren, fest¬
gelegten Parteiprinzipien und den nach Land und Leuten ver¬
schiedenen jeweiligen Verhältnissen . Dabei kann es ohne gegen¬
sätzliche Erscheinungen nicht abgehen. Dort führt Einer kultur -
kämpferliche Reden , hier bewilligt ein anderer öffentliche Gelder
zu kirchlichen Zwecken . Um die Bauern zu gewinnen, werden

gelegentlich die grundlegenden Sätze des kommunistischen Mani¬
festes über das Eigenthum abgeschworen. Verwerfung des Impf¬
zwanges , Vegetarismus und Naturheilmethode erscheinen nicht
selten unter Parteiflagge . Es hat oft den Anschein , als ob der
Partei „alle Dinge zum Besten dienen müssen. " Und wenn
man dann Front macht gegen den Unfug , alle möglichen Kinker¬
litzchen mit der Partei zu verquicken , so kann man die Antwort
hören : „Ja , wir sind eine sozialdemokratischePartei - wir wollen
die Ungestaltung der Gesellschaft mit dem Willen des größeren
Theils der Bevölkerung , und um Boden zu gewinnen, muß man
jedes Terrain benutzen können." Man steht hier vor einer
Gefahr , welche die ganze Partei in verschiedener Art und Weise
bedroht, und welche bedenklicher für sie ist, als neue Ausnahme¬
gesetze . Die Propaganda um jeden Preis , die Agitation mit
„Volldampf voraus " ist eine Krankheit geworden.

Eine unerfreuliche Nachricht ist aus Kamerun eingetroffen.
Der Lieutenant Dominik hat mit 30 Mann Sudanesen einen
Zug nach Jaunde und von dort nach N 'gilla gemacht . Auf
dem Wege nach Edäa ist er jedoch von den Bakoko überfallen
worden, und zwar an derselben Stelle , an der s . Z . Kundt,
Tappenbeck und Hauptmann Morgen angegriffen worden sind .
Sechs Sudanesen sind gefallen . Lieutenant Dominik erhielt
einen Schuß durch den Arm , einen zweiten in die Hüfte und
liegt krank in Batanga , wohin die Expedition abgedrängt
wurde .

Die Unsicherheit in Marokko beleuchtet drastisch ein dem
„Graud . Ges." zur Verfügung gestellter Privatbrief eines in
Casablanca lebenden Deutschen. In diesem vom Oktober da-
tirten Briefe heißt es : „Es war Sonntag und wir Europäer
gingen wie gewöhnlich am Sonntage vor den Thoren der Stadt
am Meeresufer spazieren . Seit Jahr und Tag war keinem
Europäer in Casablanca ein Haar gekrümmt worden . Keiner
trug daher auch außer etwa einem Stock oder einer Reitpeitsche
eine Waffe bei sich . Da geschah am Hellen Tage ein dreister
Ueberfall , der den Banditen , Beduinen aus dem Innern Ma¬
rokkos, glänzend gelang . Etwa 20 dieser Banditen griffen zu 3
und 4 reitend und im Rücken durch andere Reiter gedeckt, zunächst
einen ebenfalls berittenen deutschen Arzt an, zwangen ihn mit
Waffengewalt , ihnen sein Pferd zu überlassen und beraubten ihn
seiner Uhr . Eine andere Bande fiel den englischen Bizekonsul,
den dänischen Konsularagenten , sowie einen deutschen und eng¬
lischen Kaufmann an , die zusammen spazieren gingen, diesen
Herren wurden die Röcke, Westen, ja sogar Beinkleider mit dem
ganzen Inhalt der Taschen abgenommen, worauf die Räuber
sich in aller Gemüthsruhe mit ihrer Beute davon machten. Die
Beraubten erregten in der Stadt natürlich großes Aufsehen, da
sie theils in Unterbeinkleidern oder gar im Hemd dort anlangten .
Spießgesellen jener Räuberbande suchten durch den hier üblichen
Kriegsschrei das Volk aufzuwiegeln , um die Europäer nunmehr
ganz zu unterdrücken. Durch die Geistesgegenwart des deutschen
Arztes , der 2 der Hauptschreier sofort beim Wickel nahm und
sie unter Hilfeleistung von 2 anderen Deutschen zum Gouverneur
schleppte , wurde ein allgemeiner Aufstand indessen glücklich ver¬
mieden. Seit jenem Tage wagten die Europäer sich kaum noch
vor die Thore der Stadt - nur 5 Deutsche, zu denen ich mich
ebenfalls zähle- ritten nach wie vor , allerdings bewaffnet, aus .
Der junge Sultan , der vollkommen ohnmächtig in Fez sitzt, hat
zunächst in der Sache nichts weiter gethan, als den Gouverneur
gezwungen, bei den Betheiligten für das Erlittene Abbitte zu
leisten und sich zu entschuldigen. Nach mehreren Wochen hat er
ihn endlich von seinem Posten entlassen und einen neuen Gou¬
verneur eingesetzt ." Durch die Berufung des neuen Gouverneurs
hat sich indeß gar nichts an der Unsicherheit der Zustände ge¬
ändert , da bekanntlich erst vor wenigen Tagen der deutsche
Staatsangehörige Neumann vor den Thoren Casablancas von
räuberischen Eingeborenen ermordet worden ist. Neumann ist,
als er sich zu Wagen nach seiner eine halbe Stunde von Casa¬
blanca entfernten Besitzung begeben wollte , unterwegs überfallen
und ermordet worden, er erhielt einen Schuß in die Schulter
und einen Dolchstich in den Unterleib . Die Uebelthäter —
Mauren aus der Umgegend — raubten die Uhr des Ermordeten
und eins der Wagenpferde . Das andere zog den Wagen mit der
Leiche bis zum Gute , dort kam es noch zwischen den Angestellten
und den Räubern zu einem Zusammenstoß , worauf die Räuber das
Weite suchten . In Casablanca herrscht Unwillen und Bestürzung -
man erwartet , daß Deutschland kräftig Genugthung fordert .

Metz , 18 . Nov . Frau Jsmert wurde gestern Abend
8 Uhr in Freiheit gesetzt und nach Pagnh geleitet, wo sie den
Zug nach Frankreich nahm .

Stuttgart , 17 . Nov . Im Lager der Sozialdemokratie
taucht ein zweiter württembergischer Theologe aus . Er ist der
ehemalige Kandidat der Theologie, Richard Calwer , der als
Redakteur des Braunschweiger „Volkssreundes " angestellt ist und
gegenwärtig durch seine Broschüre : „das kommunistische Manifest
und die heutige Sozialdemokratie " viel von sich reden macht.
Während Th . v . Wächter durch einen falschen Idealismus aus
diese Bahn gerathen ist, scheint Calwer ein unglücklicher Mann
zu sein , der, mit seiner Kirche und der bürgerlichen Gesellschaft
zerfallen , nun im sozialdemokratischen Lager Zuflucht gesucht hat .

Dresden , 15 . Nov . Der sozialdemokratische Redakteur
Dr . Gradnauer wurde gestern wegen Beleidigung der Militär¬
behörde zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt . Die Beleidigungen
waren in jener Zeitungsnotiz enthalten , derentwegen Grad¬
nauer im Oktober vorigen Jahres von der Militärbehörde ver¬
haftet wurde .

Petersburg , 19 . Novbr . Am Vermählungstage des
Zaren soll eine Begnadigung für mehrere tausend nach Sibirien
im Verwaltungswege Verbannten erlassen werden .

Paris , 19 . Nov . Gelegentlich der heutigen Trauerfeier
in der russischen Kapelle werden 101 Kanonenschüsse gelöst.
Während des Gottesdienstes sind alle Geschäfte geschloffen .

Vermischte
—* Cöthen i . Anh ., 16 . Nov . Bei der vom Amtsrath

Wagner in Warmsdorf veranstalteten Jagd , an welcher 10
Schützen theilnahmen , wurden 1000 Hasen, 40 Rebhühner und
2 Kaninchen geschossen.

—* Erfurt , 15 . Nov . Das hiesige Schwurgericht ver-
urtheilte den Oberförster Gerlach zu vier Jahren Gefängniß ,
die Ehefrau Gerlach zu zehn Jahren Zuchthaus und Ehrverlust
auf gleiche Dauer . (Frau Gerlach hatte ein bei ihr bedienstetes
Mädchen aufsl Gröbste mißhandelt . Sie gab ihr eine unzu¬
reichende Dachkammer als Wohnung , als Nahrung fast aus¬

schließlich Obst . Dabei mußte das Mädchen von früh bis spät
die schwersten Arbeiten (z . B . Holzsägen) verrichten. Einmal
bürdete die Unmenschliche dem entkräfteten Mädchen einen über¬
mäßig schweren Korb mit Holz auf . Als das Mädchen im
Garten unter der Last zusammenbrach, erhielt sie von ihrer
rohen Herrin Fußtritte in den Rücken und in das Gesäß .
Unter den fortgesetzten Mißhandlungen erkrankte das Mädchen,
wurde aber dann auch noch nicht geschont . Einen Arzt zog man
nicht hinzu . Endlich erkrankte das Mädchen so schwer — an
Nierenentzündung und Wassersucht — daß es nach dem Kranken¬
haus verbracht werden mußte . Hier wurde die Unglückliche
nach wenigen Wochen von ihren Leiden durch den Tod erlöst .
Der Ehemann Gerlach hatte gleichfalls das Mädchen mißhandelt .)

—* Elberfeld , 14 . Nov . Bei dem Brandunglück sind
zwei Personen in dem von den Flammen erzeugten Qualm er¬
stickt, fünf verbrannt und ein Mann im Nachbarhause infolge
von hochgradiger Erregung am Herzschlag gestorben. Das
Unglück hat mithin acht Menschenleben gefordert . Die Feuer¬
wehr, die in verhältnißmäßig kurzer Zeit auf der Unglücksstätte
eintraf , hatte die große Rettungsleiter nicht mitgebracht und
konnte somit den in dem Hause weilenden Personen keine Hülfe
bringen . Als die große Leiter nach längerer Zeit zur Stelle
geschafft wurde , war es zu spät, eine Rettung war nicht mehr
möglich , denn die noch in dem Hause weilenden Personen waren
bereits todt . Worauf das verspätete Eintreffen der großen
Rettungsleiter zurückzusühren ist , war bis jetzt nicht festzustellen.

— * Bonn , 18 . Nov . Aufsehen erregt hier die plötzliche
Verhaftung des Vorsitzenden der hiesigen Ortskrankenkasse wegen
dringenden Verdachtes der Wechselfälschung , des Wuchers und der
Mißhandlung einer Frau , welch ' letztere an ein Sittlichkeits¬
vergehen streift .

—* Das „Große Loos" der preußischen Klassenlotterie
im Betrage von 500,000 Mk . ist nach der „Bresl . Ztg ." nun
doch in die Kollekte des Herrn Prinke in Görlitz gefallen, und
zwar sind alle Theile des Looses in Görlitz verkauft worden .
Anscheinend sind viele wenig bemittelte Leute an dem Loose
betheiligt.

—* London , 15 Novbr . Der englische Dampfer „Zadue " ,
von Britonferrh nach London unterwegs ist wahrscheinlich während
des jüngsten Sturmes im englischen Kanal mit sämmtlichen an
Bord befindlichen Leuten untergegangen . Fünf Mann der Be¬
satzung sind als Leichen bei Worthing an die Küste gespült
worden .

— * London , 16 . Nov . Das eiserne Schiff „Kenmore",
vor sieben Monaten von Melbourne nach London abgefahren ,
ist mit der ganzen Besatzung, welche aus 18 Mann bestand,
untergegangen .

— * Odessa , 18 . Nov . Das Bezirksgericht hat in dem
Prozeß wegen Zusammenstoßes der Dampfer „Wladimir " und
„Columbia " die Kapitäne beider Schiffe für schuldig erkannt
und sie zu einer Gefängnißstrafe von vier Monaten , sowie zu
einer Kirchenbuße verurtheilt . Den Civilklägern wurden
230,000 Rubel , von der russischen Dampfschifffahrtsgesellschaft
beizutreiben, und 43,000 Rubel , von dem Rheder der „Co¬
lumbia " zu entrichten, zugesprochen .

—* Udine , 16 . Novbr . In Venetia herrscht Frost , dem
kürzlich drei Schmuggler und ein Mädchen zum Opfer gefallen
sind . Man fand ihre Leichen unter dem Schnee.

—* Livorno , 17. Nov . Gestern Platzte hier eine große
Wasserhose, welche an den Landhäusern zwischen Bariera Porto
großen Schaden verursachte Bisher sind drei Leichen gefunden
worden .

— * Messina , 17 Nov . Gestern wurden starke Erd¬
stöße verspürt . Das Erdbeben dauerte 12 Sekunden . Ein
Theil des oberen Leuchtthurmes stürzte ein. Der Wächter
wurde verletzt . Viele Häuser erlitten Beschädigungen. Die
Gesimse vieler Kirchen wurden herabgeschleudert. Eine Person
hat das Leben eingebüßt . Die Panik dauert an . Die Er¬
schütterung wurde in der ganzen Provinz verspürt .

— * Messina , 18 . Nov . Der Postverkehr mit dem Fest¬
lande ist wieder hergestellt. Es ist kein Erdstoß mehr vorge
kommen- indessen brachte ein großer Theil der Bevölkerung in
der Befürchtung , das Erdbeben möchte sich, wie im Jahre 1873 ,
nach 24 Stunden wiederholen, die letzte Nacht auf den öffent¬
lichen Plätzen, in Eisenbahnwagen , oder auf den Schiffen im
Hasen zu . Die Panik beginnt nachzulassen. Infolge der Be¬
schädigung des Leuchtthurmes wurde zur Sicherung der Nacht-
schiffsahrt in der Meerenge von Messina mittels elektrischen
Lichtes und eines die Meerenge überwachenden Torpedobootes
Vorsorge getroffen. Der Besuch des Generals Mirri an den
betreffenden Orten in Begleitung des Präfekten und des Bürger¬
meisters rief ausgezeichneten Eindruck hervor . Es wurden Maß¬
regeln zur schleunigen Wiederherstellung der beschädigten öffent¬
lichen Gebäude getroffen.

—* Reggio (Calabrien ) , 18 . Nov . Die Bevölkerung
von Bagnara kampirt noch im Freien , da die Hauser unbewohnbar
sind . Truvpen und Lebensmittel sind nach Bagnara gesandt
worden . Der Ministerpräsident Crispi stellte dem Präfekten
zwei Schiffe und die Mittel zur Verfügung , die er zur Hilfe¬
leistung benöthigen würde . In Milazzo wurden gestern und
heute wieder einige leichte Erdstöße verspürt . Fast die ganze
Einwohnerschaft verbrachte die Nacht im Freien - in Milazzo
und den benachbarten Ortschaften sind viele Hauser beschädigt .
Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

LitterartscheS .
— Die neu erschienenen Nummem 44 und 41 der „Gartenlaube" ent -

balten die Fortsetzung deS spannenden Hsimburgschen Romans „ Um srsmde
Schuld" und dm Beginn einer anmnthige» Novelle von Stefanie lkeyser
.Zeit bringt Rosen ". Unter den Artikeln Ist hervorzuhebeu ein reich illastrirter
Aussatz über die sränkischs Korbwaaren-Jndustlle aus der Feder A. Bergers
und «ine Schilderung deS nmen RetchStagShauseS von Emil Peschkau, dte
tllustrtrt ist durch hübsche Bignetten von Willy Stöwer. Dte Bilder find
durchweg technisch vortresflich ansgesührt.

Seit zwei Jahren gi-bt Frhr . v. Schilling einen Kalender heraus , „DeS
deutschen LandmauaS Jahrbuch"

, von dem jetzt der Jahrgang 1895 erschienen
ist . „Des deutschen LandmaunS Jahrbuch" hat sich schnell einen Freundeskreis
erworben , der eS gleichzeitig alS seinen jährlichen Kalender anschafft . — Kalen¬
darium, Genealogie , Jahrmärkte und waS sonst noch zu einem Kalender gehört ,
ist alles im Jahrbuch enthalten. ( Verlag von Trowitzsch und Sohn in Frank-
Mt a. O.)

— „Unsere Damen am Billard " betitelt sich eine Skizze von Jenny R S-
Nemnaun im S. Hest der illustrtrteu Halbmonatsschrift„Vom Fels zum Meer"
(Stuttgart , Union deutsche BerlagSgesellfchast), dte namentlich durch den reizenden
Bilderschmuck da- Auge seffelt und die verschiedensten Posen dek ebenso decenten
alS vom sanitären Standpunkt empfehleuSwercheu SportS aufs Anmuthtgste
zur Geltung bringt. Eine Sbtheiluug für sich bildet der Sammler mit tresiichen
Momentaufnahmen ans Barzin , dem Portrait Heinrich Hoffmauus, illustrirten
Darstellungen aus dm Gebieten deS „Flug- and Wassersports " sowie der
„Pariser Herbstmoden " . Das Hest kostet 7b Pfg.



Au tzenulkl^ku Iu vevmitlheu
I Oberwohuttttft , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarck str . 6 . Näheres bei
Herrn Her « . Meyer , Bismarck¬
straße _ _

Z « vermischen
eine üräum. große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
^

sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl. Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

Lüolk AwmsrwWll .
Zu vermiethen

eine möbl . Stube an ein oder zwei
junge Leute.

Wich . Albers . Altestr. 6 .

auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Keüerrüumlichkeite « ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden . ^ » K « r 8 « i 1 vn

Gesucht
unä

eine kleine Bamilienwohunng für
ein junges Ehepaar zum 1 . Dez .

Off. unter V. an die Exp . d . Vl.

Gesucht

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre- und Etagenwohnungeu
an der Müller- und Margarethenstr.-
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
eine 4räum . U »terWoh ««Ug zum
1 . Februar .

A . Staub , Müllerstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne 4räumige
Etagenwohnung und zum 1 . Mai
eine 4räumige Parterrewohnung ,
beide mit . abgeschlossenem Korridor,
Wasserleitung , Bodenkammer , Keller,
u . s . w .

'
Banterstr . 14, b . Bahnhof.

Die von Herrn ' Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

auf sofort ein ordcntl . Mädchen für
den Vormittag.

Mantcusselstr . 1 , 1 . Et . l .

Ein jnilyes Mädchen
empfiehlt sich zum Wasche « und
Reiumachen . Zu erfragen

Bismarckstr . 39, Kvpperhörn .

Ich empfehle mich zum

Wische» » Rkismchk«.
Frau Gnischen , Tonndeich 8 .

Kine Alätterin
emstehlt sich in und außer dem Hause .

Neue Wilhelmshavenerftr. 28 .

ZWts
. (

sucht ein einfach möblirtes Zimmer
eventl . mit Kost.

Offerten mit Preisangabe unter kft
an die Exp . d . Bl .

ist miethfrei Näheres
RathSopotheke neben der Post.

-
Rsonstratze 14 , I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei . Näheres bei

Kuiggstraße 50 .

günstig gelegenes Zimmer , aus
Wunsch mit voller Pension , sehr preis¬
wertst zum 1 . Dezbr. zu vermiethen .

Banterstraße 1 , 1 Tr . l.

Me mit Kammer
zu vermiethen.

Börsenstr . 29 .

Verloren gegangen
eine Hundemarke (Nr . 210 ) . Vor
Ankauf wird gewarnt.

Rathsapotheke .

SA

NormI-HrM».
Nomal -Zichk»,
Nm»al-Kki»klkidlr,

sowie sämmtliche

Anterziehzeuge
empfehlen in bekannten soliden

Qualitäten

Ms L Zriliilkseii.

Gin Laden
neben der Post zu vermiethen .

Näheres
RathSopotheke.

Federn
AuSsteuerartikel

zum 1 . Dez . eine WohNNNg . Miet¬
preis 150 Mk .

C « Silberberg , Bismarckstr. 37 .

Zu vermiethen
ein einfach möbl . Zimmer mit sep.
Eingang, Preis monatlich 10 Mk .

H. HiurichS, Bäckermeister ,
Müllerstraße.

Zu vermiethen
auf sofort oder später die von Herrn
Werft -Verw . -Sekretär Maaß bisher
benutzte Parterrewohnung .

Peterstr . 4.

Zu Verkaufen
20 bis 25 Stck . gelbe Jral . Lege¬
hühner (94er) für L Htck. 2 Mft

L Vsrstell8 . Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . in der Nähe von der
Roonstr. eine große möbl . Parterre¬
wohnung an einen ruhigen Herrn.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
eine kl . kurzh. Spitzhüadin (wach¬
sam ), sowie 2 kl . niedliche Hunde ,
8 Wochen alt .'

_ Roonstr. 89 , 3 Tr .

K 8 " F 8

siuä äie l)68l6U iinä
im (nöbruueli tzilllKSlSll

SvItoiL Äsr M vLL !

Ilßdkr
iiaarsusisll ,

Vsrdsssoning
dos loints,
Islinptlegs

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

Kil sißlbkl ! M MörrsmispstW
PW " von Apotheker ftisorx SLöbn . 'MW

64 Seiten 8 " starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in WilhelMs -
hsven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von VsorZ LLülli »« Na « dt '.

in Dresden .

kslk « ! s» - llsi ! - l> slss

Staubfreie
NseilglW-PMe

in Schachteln L 10 Pfg.
zu haben bei Herrn Rich . Lehman «,
Bismarckstr ., Emil Schmidt , Roon¬
straße / in Bant : Drogerie zum
rothen Kreuz.

Täglich 3 Mal

frische Milch .
Marktstraße 8.

kr 6186 .

pro bl 85 Pfg .,
bei Abnahme von 50 bl in einem
Posten und mehr Pro bl 80 Pfg.

Lokegrns
Pro dl 50 Pfg.

Vervsltllllß Ssr
6383ll8 !alt MLelMdsvev .

Me!»s«iZ !
' WM !

Lirn » WSlLS » ULLSÄ MsslKGIZ

ohne Abzugroh
empfiehlt in verschiedenen, eleganten Aus¬

stattungen

Hü . 2 l > 88
Diese Oefen eignen sich besonders zum Erwärmen der

Badezimmer und der Bierkeller für Restaurateure.

aus der Brauerei

m

s?

Weftgafte b . Norden.
!
' i?8öise!

' WM ! s

GLLerftche Ir. 9.
->-!

Hiermit dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage Krsn -
PrmzsrzftriHc Nr . IÄ , vi8 -ü-vi8 der Buchdruckerei des Herrn
Th . Süß , eine

LMou- Mä Louütursu-I'
L

'brik
eröffnet habe. Durch langjährige Erfahrung in dieser Branche bin
ich in der Lage , eine gute und billige Waare zu liefern und bitte ich
um gütige Unterstützung meines Unternehmens .

Hochachtungsvoll

ALroiLS ,
Kronprinzenstr . Nr . 13.

Kinderwagen,
Kinderbettstelle «,
Kinderbadewannen ,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen ,
Wärmflasche «,
Wäschetrockner

and
Steckbecken

empfiehlt billigst
.FS « - ' - »/ »;

W Vvkvi ' i ' asokvnck W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten iai»r «lm ? xlL «it «»
u . NaataassvklnK « , wie Flechten,
Finnen, Mitteffer, Leberflecke etc . ist an¬
erkannt :

köMSM Lsi' lio >t !>e8m !i« efsl8eifö
von göpW»»n L ko . in HrsKlgn - kLl!»!,»»!

(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
L Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße,
_ R . Lehmann, Bismarckstr.

SR
IcusAivbixslo u . äsholbUUgstv 8eit « l ^ srnnnK vor Mvb »lumm K«n !

Zu vermiethen K (ktUNal
1 . Dez . eine WohNNNg . Mieth- ^ HH- » »- YH «

Von heute ab
'

fts
von 0,90— 1,05 Mk .

ZDue Wg- mi> PWr-
Arken

trafen wieder ein bei

s . ^ « L»ALS ,
S . Hinterstratze Ä.

Habe schöne grüne mürbekochende

Äcninrr '
vorwärts

in den neuesten Mustern und größter
Auswahl billig bei

v . KiLlrldvrs ,
Marktstr . 8 .

Losts uLä äuroLl sparsamvn Orvvtz Lvr vluoriVsrvrSneli anKvnvLmvn
<Ar8ss^v Lrsx»arnLss sn 6 «1Ä rmä

LLsil rQS4r1is mit äivssr Ssiks sinsii Vsrsv .eIi vvä mvv 'vnrä vlo ivsdr
sins vväsrs iv OsdrvvoL vsiiivvv .

«IsLvs trLKt rvslvv vvllv
VvrLavL 2v Fs,Hrik .xrsissv iv OriKivLl - kLedstsv von 1,3,9 vvä .
6 ^ Lavä (9 vvä 6Z?kvvä -I 's,oksts mit <Ars.tis1isijv ^s sivss Ltvokss

Lsivvr T'eilsttsssiLs ) sovis iv oüsvsv 6lsvi <mtsstveLsv .
Orössts 8eiken - null karliimeriv-Mbrlb vontsvblanL«.

Oosoüäktsxsrsongl 240 ksrsonsn.
OsIunft- tVsiälloli-Fsiks bisr rn Uabsn bsi : 4nx . Ilern4t , 2 I?
Obristmns , ,I«K . Greese, 2s !nr. <4»4s , bnllvlx Fanssen , kirnet
I/ammere , M . 4rnoI4t, 2 2 . Lrovksebmiät . IViik. Oltmanne ,In üssolisppsne bsi 0 . butter , IV. 2 . Rsnicen, 2 . Lebmann.

waarn

zu verkaufen .
5 <7.

Neuender -Altengroden .

Zu verkaufen
eine schöne fast neue Ladenein¬
richtung. ,

Grenzstraße 6 .

Zlftkaufen gesucht
große Schweine zum Weiterfüttern.

N . Morins « , Börsenstr. 7 .

BisMKrckstratze ZI,
VIS ä vis äism UsupK - pai ' ir - Singsiig .

grStztsZ und billigstes Lager
WichslWshavsns bei

8. v . ö. kokkn.
Garantirt recke, frische
Mukucksu,

auch gemahlen, empfiehlt
Srewer vkHabrL. kremen.

Prima weißmehlige weiße

I TI«l» sr »ns rslvlllv I»s V s ^vrr»t»1 in 8vIiiuiLvll «r»eir «n j
«tv . «1« .

Ctn . 2,70 u . 3 Mk . frei ins Haus.
N . MÄLLvi -,

Gökcrstr . 10 .
Redaktion . Druck und Verlag von Th . S,üß, ^Wilhelmshaven . (Televhon Nr . 16.)
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